
    
 

      
 
Wir sind eine Gruppe von Afrikanern, die sich in 
Hamburg für unsere Landsleute engagieren – 
vor allem zum Thema Gesundheit und HIV/Aids.  
 
Wir sind ausgebildete Gesundheitsbotschafter 
und Multiplikatoren der AIDS-Hilfe Hamburg e.V. 
und informieren darüber, wie man sich vor 
HIV/Aids schützen kann. 
 
 
Wir machen diese Umfrage, um… 
 
 

·  herauszufinden, wie gut Afrikaner über 
HIV informiert sind, und welche 
Informationen fehlen. 

 
 

·  Bewegung in unsere Communities zu 
bringen – damit es leichter wird, über 
HIV/Aids zu sprechen, sich zu schützen 
und Menschen, die HIV/Aids haben, zu 
unterstützen.  

 

 
·  Die Studie ist vertraulich und anonym.   

 
 

·  Das Ausfüllen des Fragebogens dauert 
ca. 10-15 Minuten. 

 
 
 
Vielen Menschen fällt es schwer, über HIV/Aids 
zu sprechen. Manchen fehlen Informationen, 
andere haben Angst - oder andere Sorgen. 
Vielen Afrikanern ist nicht klar, dass HIV auch in 
Deutschland existiert.  
 
Menschen mit HIV/Aids sind in unseren 
Communities oft sehr allein. Sie trauen sich 
nicht, anderen von ihrer HIV Infektion zu 
erzählen, da sie Ablehnung und Diskriminierung 
befürchten. Das möchten wir ändern. Außerdem 
möchten wir wissen, wie wir unsere Arbeit in der 
HIV-Prävention verbessern können. 
 
 
 

 

   

Diese Umfrage wird uns helfen, besser zu 
verstehen, wie Afrikaner über HIV/Aids denken. 
Mit den Ergebnissen werden wir uns dafür 
einsetzen, die Angebote für Afrikaner in 
Hamburg zu verbessern um ihre Gesundheit zu 
fördern.  
 
Die Ergebnisse können (in anonymisierter Form) 
ab Februar 2011 bei www.aidshilfe-hamburg.de 
nachgelesen werden. 
 
 
Vielen Dank! 
 
 
 

      
 
 
Wir werden unterstützt von der AIDS-Hilfe 
Hamburg e.V., der Deutschen AIDS-Hilfe e.V. 
(DAH) und dem Wissenschaftszentrum für 
Sozialforschung Berlin (WZB). Diese Befragung 
ist Teil einer größeren Studie zu Teilhabe und 
Zusammenarbeit in der HIV-Prävention für 
Migranten (PaKoMi). 

 
 

       



Kontakt 
 
Für Fragen und weiterführende Informationen 
stehen wir gerne zur Verfügung: 
 

    Omer Idrissa OUEDRAOGO 
AIDS-Hilfe Hamburg e.V. 
Lange Reihe 30 – 32, 20099 Hamburg 
Tel. 040 23 51 99 36 
Handy: 0176 77061412 
E-Mail. omer.ouedraogo@aidshilfe-hamburg.de 
Web. www.aidshilfe-hamburg.de 
(Deutsch, Französisch, Moore) 
 

      Dr. Hella VON UNGER 
Wissenschaftszentrum Berlin (WZB) 
Reichpietschufer 50 
10785 Berlin 
Tel. 030  25491 591 
E-Mail: unger@wzb.eu 
Web: www.wzb.eu 
(Deutsch und Englisch) 
 
 
Peer Researcher:  
Moussa ABAKAR, Armand AWO, Steve FOTSO 
OUOGUEP, Armelle GBENOUDON, Sogah 
KOUSSOVA, Germaine KUNDO NJTAD, Vivi-
Lore NJIKE NZOUATCHAM, Fadilatou 
OUEDRAOGO, Gwladys PLESCH, Chibiy 
TCHATCHOUANG, Sylvie TSAGUE, Armel 
YACOUBA SORGHO. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

     

  
 

Hand in Hand –  
Gemeinsam gegen Aids 

 

       
 

Eine Studie  
von Afrikanern für Afrikaner 

in Hamburg 
 

     


